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Mitgliederhauptversammlung 
und Haarversteigerung 2020 
& Vorschau Messe 2021

Die Expertin für Menschlichkeit & Erfolg im Busi-
ness zählt zu den Top-100-Speakern und ist eine 
der erfolgreichsten Unternehmensberaterinnen 

im deutschsprachigen Raum. Ihr Konzept, Menschen zu 
Authentizität, Klarheit und Stärke zu bringen, überzeugt 
durch nachhaltige Veränderungseffekte. Die studierte 
Textil-Betriebswirtin und ehemalige Personalchefin interna-
tional agierender Global Player verfügt über Insider-Know-
how, didaktisch-konzeptionelle Fähigkeiten und rhetorische 
Brillanz – und ist damit auch ein gefragter TV-Gast.

BVZ: Frau Först, Sie stehen für viele Menschen stellvertretend 
für Motivation, gute Laune und positives Denken. Wir selbst 
wurden auch schon mehrfach von Ihnen motiviert, wenn Sie 
in Fulda im Rahmen unserer Messe „Die Zweithaar“ Vorträge 
gehalten haben. Leider musste Ihr Auftritt in diesem Jahr 
aufgrund von Corona ausfallen, aber wir würden uns trotzdem 
gerne einen kleinen Motivationsschub von Ihnen abholen. 

Gefühlt hat bisher nichts in unserem Leben, privat wie auch 
beruflich, so viel Auswirkungen auf uns gehabt wie das Virus 
Covid-19. Angefangen von Ausgangsbeschränkungen über das 
zwangsweise Schließen unserer Betriebe bis hin zu einem 
Kontaktverbot, Homeschooling und Maskenpflicht. Wie sehen 
Sie diese Zeit? Ist sie Fluch oder Segen? 

Regina Först: Wenn ich darauf eine eindeutige Antwort geben 
könnte, das wäre schön. Aber ich tendiere dazu, dass der Segen 
überwiegt und zwar für alle, die gerne selbst die Verantwortung 
übernehmen. Wir können diese Situation nicht ändern, wir können 
nur unseren Umgang damit und unsere Einstellung dazu ändern. Ich 
möchte das mal mit einem Kunden vergleichen, der Ihnen jedes Mal 
alle Energie raubt. Ihn können Sie nicht ändern, aber Sie können für 
sich entscheiden, diesen Kunden zum Beispiel nicht mehr so nah an 
sich heran zu lassen und ihm beim Verlassen des Geschäfts seine 
Stories wieder mitzugeben, sich die Energie aber zurückzuholen. 
Ich empfehle, diese Zeit, von der wir alle weltweit betroffen sind, 
auch dazu zu nutzen, mal innezuhalten, sich auszurichten und zu 
fragen, ob man nach wie vor auf dem richtigen Weg ist. Aber natür-
lich ist es auch ein Fluch. Viele Menschen sterben, viele, vor allem 
ältere Menschen, unter dramatischen Umständen. Auch der finan-
zielle Einbruch ist ein Fluch, keine Frage. Viele sind gefordert, jetzt 
kreative Überlebensstrategien zu entwickeln – und wer weiß, was 
daraus für spannende und tolle Ideen entwickelt werden. Manch 
einer wird sich jetzt auch fragen, warum er nicht wirtschaftlich so 
vorgesorgt hat, dass er zwei oder drei Monate ohne Einkünfte und 
trotz der Fixkosten über die Runden kommen kann. Das empfiehlt 
uns das Katastrophenamt auch für den Notvorrat an Lebensmitteln. 
Für jetzt ist es zu spät, aber für die Zukunft könnte das ein Plan 
sein, der uns das nächste Mal entspannter mit einer wirtschaftlich 
schwierigen Situation umgehen lässt.

INTERVIEW 

‒ mit Regina Först ‒

SAVE
THE DATE!  

Aktuelle Terminplanung BVZ 
Waren wir im April noch traurig darüber, dass wir unsere Messe 
„Die Zweithaar“ absagen mussten, freuen wir uns heute, dass 
die Lockerungen der Auflagen es möglich machen, einen Termin 
für die satzungsmäßig vorgeschriebene Mitgliederhauptver-
sammlung 2020 festzusetzen. In einer Online-Vorstandssitzung 
haben wir gemeinsam als Termin Sonntag, 18. Oktober 2020, 
in Fulda im Hotel Esperanto, verabschiedet. Ursprünglich war 
für diesen Tag ein Regionaltreffen geplant, das auch bereits auf 
allen Kanälen angekündigt wurde. 

Der Tag wird es in sich haben, denn neben der Mitglieder-
hauptversammlung mit den Neuwahlen des BVZ-Vorstands 
und Ausschusses stehen außerdem die Versteigerung der 
Rapunzel-Haarspenden sowie Übergabe des BVZ Awards an 
Roland Bathray und Hubert Wild auf dem Programm. Darüber 
hinaus möchten wir die Gelegenheit nutzen, uns bei unserem 
langjährigen Beisitzer und ehemaligen Ersten Vorsitzenden 
des VDZH e.V. Harald Heinz für seine langjährige Tätigkeit und 
Unterstützung zu bedanken und ihn offiziell zu verabschieden. 

DIE ZWEITHAAR Messe 2021 

Die nächste Zweithaarmesse findet am Sonntag, 18. April 
und Montag, 19. April 2021 in Fulda im Kongresshotel Espe-
ranto statt. 
Zimmer können unter dem Stichwort „Die Zweithaar“ bereits 
reserviert werden. Bis zum 19.02.2021 steht Ihnen ein Abruf-
kontingent an Zimmern zur Verfügung. Preis EZ 107,-€ / Person/ 
Nacht, Preis fürs DZ 63,50€ / Person / Nacht.

 

Wir freuen uns, Sie alle live und in Farbe in Fulda begrüßen 
zu können. Selbstverständlich werden wir gemeinsam mit 
dem Hotel einen Hygiene- und Sicherheitsplan erarbeiten, 
der alle zu dem Zeitpunkt erforderlichen Maßnahmen 
berücksichtigt. 

Programmablauf am 18. Oktober 2020

M I T G L I E D E R H A U P T V E R S A M M L U N G
Eine ordentliche und fristgerechte Einladung mit Anmeldeformular folgt. 

09.30 Uhr Begrüßungskaffee mit Kaffee, Tee, Snacks, Obst und Joghurt
10.00 Uhr Tagungsbeginn
12.30 Uhr Mittagessen im Hauptrestaurant El Jardin
13.30 Uhr Fortsetzung der Tagung und Awardverleihung und Ehrung
15.00 Uhr Ende der Hauptversammlung und Pause
15.30 Uhr Versteigerung der Rapunzel-Haarspenden
16.30 Uhr Ende der Veranstaltung
 
Das Regionaltreffen in Ulm, das für den 27. September 2020 geplant war, 
findet nicht statt. 
Wir hoffen, dass Sie alle drei Wochen später zahlreich nach Fulda kommen werden.

Alle Angaben Stand 05.07.2020
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Der Chef, der auch in der Zeit der Geschäftsschließungen Gas 
gegeben hat, sich mit den Behörden auseinandergesetzt und die 
Miete aber zum Teil auch Gehälter weiterbezahlt hat, hat dafür 
gesorgt, dass alles weiterläuft. Das sollte auch mal wertgeschätzt 
und nicht vergessen werden. Wer jetzt allerdings als Mitarbeiter 
der Meinung ist, dass der Chef den Job der Motivation übernehmen 
muss, der liegt falsch. 
Der Chef kann inspirieren, aber nur bedingt motivieren, denn 
Motivation kommt von innen. Ebenso wie die eigene Entwicklung, 
persönlich wie auch fachlich, nur von innen kommt. Wenn das 
Verhältnis von Chef und Mitarbeiter vor der Krise gepasst hat, 
dann passt es auch danach. Wer vorher einen guten Job gemacht 
hat, der wird ihn auch danach machen. Wer allerdings “nölende“ 
Mitarbeiter hat, der muss sich schon die Frage stellen, ob er ein 
guter Chef ist. Denn jetzt wird geerntet, was in der Zeit vor Corona 
gesät wurde. 
Für Chefs, die sich diese Frage stellen und sich als Führungs-
kraft weiterentwickeln möchten, habe ich den Führerschein für 
Führungskräfte entwickelt. Der Chef ist der Kündigungsgrund 
Nummer 1, über alle Branchen. Das ist aber auch kein Wunder, 
denn uns wird im Laufe unseres Lebens alles mögliche beige-
bracht, aber nicht, wie wir führen. Führung wird nicht gelehrt. 
Darum wissen wir als Chef oft überhaupt nicht, was wir falsch 
machen, wie man sich motiviert und andere inspiriert oder auch 
mit Werten führt. Wer sich dafür interessiert, das ist eine Kombi-
nation aus einem Online-Training und persönlichem Coaching, der 
kann mich gerne darauf ansprechen. 

BVZ: Wie kann man sich selbst kontrollieren, ob man unbe-
wusst wieder in alte Verhaltensmuster verfällt bzw. wie 
kann man verhindern, dass das passiert?

Regina Först: Ich muss dahin kommen, dass ich bewusst mitbe-
komme, was unbewusst abläuft. Ich stelle mir die Frage, was ich 
nicht mehr will, was mich nervt. Daraus entwickle ich die Aussage, 
was ich will. Das ist die Basis für die Entwicklung einer Strategie. 
Ein Beispiel: Wenn jemand anderen ständig ins Wort fällt, dann 
lautet seine Strategie: „Ich will anderen Leuten nicht mehr ins Wort 
fallen“.  Dafür gibt es eine einfache „Bettkantenübung“: Ich setze 
mich morgens direkt nach dem Aufwachen auf die Bettkante und 
träume mich schon mal in mein Zielbild, in dem ich mich selbst 
dabei beobachte, wie ich andere Menschen ausreden lasse. 
Ich selbst zum Beispiel nehme mir 2-mal täglich ein paar Minuten, 
um durch den Tag zu gehen, mir den Tag nochmals durch den Kopf 
gehen zu lassen, gleiche mein Verhalten mit dem ab, was ich mir 
morgens vorgenommen habe und reflektiere es, indem ich abends 
in ein Tagebuch schreibe. 
Der dritte Faktor ist die Nachhaltigkeit. Wenn ich mir eine Sache 
vornehme, die ich ändern oder lernen möchte, muss ich diese 
Sache mindestens drei Wochen lang durchziehen.  Erst dann ist 
die Synapsenbildung abgeschlossen und die Handlung in meinen 
Tagesablauf oder mein Verhalten integriert. 

Natürlich ist auch ein gewisses Maß an Disziplin erforderlich. Ich 
muss mir ein paar Minuten am Tag nehmen und meine Aufgaben 
machen. Drei Wochen lang. Das ist wie bei einem Sportler. Auch 
der muss drei Wochen trainieren, bis der neue Bewegungsablauf 
automatisch und ohne nachzudenken erfolgt. Das Training beim 
Führerschein für Führungskräfte zielt genau darauf ab, dass Verhal-
tensmuster automatisiert und neue Synapsen gebildet werden. 
Aber bitte, wenn Sie das versuchen, also mit Disziplin und Training 
ein Muster zu durchbrechen und eine neue Verhaltensweise zu 
automatisieren und Sie verfallen trotz allem wieder in das alte 
Verhaltensmuster, dann verzweifeln Sie nicht. Schimpfen Sie nicht 
mit sich, wenn es nicht klappt. Freuen Sie sich darüber, dass Sie 
mitbekommen haben, dass Sie wieder in das alte Verhaltensmuster 
verfallen sind. Das bedeutet nämlich, dass Sie auf dem besten 
Weg sind, denn Sie haben bewusst erkannt was Sie unbewusst 
getan haben. Machen Sie weiter, bleiben Sie dran. Drei Wochen 
sind schneller vorbei als Sie denken. 

Ich wünsche mir, dass wir nach dieser Zeit viele Dinge überdenken 
und uns überlegen, wer und was uns wirklich wichtig ist, was wir 
uns für uns ein glückliches Leben wünschen.  

BVZ:  Danke für die Steilvorlage, das bringt uns direkt zur 
nächsten Frage. Deutschland entrümpelt, die Wertstoffhöfe 
haben lange Warteschlangen. Warum trennen sich gerade jetzt 
so viele Menschen von Dingen?

Regina Först: Das Aufräumen selbst, egal ob das der Schreibtisch 
ist der aufgeräumt oder der Keller, der entrümpelt wird, sorgt für 
innere Ruhe und Klarheit im System. Es ist ein befreiendes Gefühl, 
wenn man aufgeräumt hat und alles ordentlich ist. Unordnung 
beansprucht unbewusst viel unserer Energie. 
Wir merken jetzt, wo wir so viel Zuhause waren, dass wir viel zu 
viel von allem besitzen. Und vieles davon überhaupt nicht brau-
chen, wie zum Beispiel die Vase, die noch von Oma ist und uns 
nie wirklich gefallen hat oder die Tupperschüssel, zu der es schon 
lange keinen Deckel mehr gibt. Wir besitzen viel zu viele Dinge, die 
uns zumüllen und an denen wir nicht hängen. Von denen sollten 
wir uns trennen und uns auf die konzentrieren, die unsere Lieb-
lingssachen sind. 
Ermuntern möchte ich die Menschen, sich auch mal die über-
flüssigen Gedanken vorzunehmen. Wir haben nämlich auch einen 
Mülleimer für unsere Gedanken, der geleert werden will. Täglich 
denken wir zwischen 60 und 70 tausend Gedanken, 90 bis 95 
Prozent davon sind Wiederholungsgedanken, also haben wir 
gerade mal fünf bis zehn Prozent Kapazität für innovative, inspi-
rierende Gedanken. Das ist vor allem jetzt ein echter Hemmschuh, 
um nach vorne zu kommen.
Entmüllen Sie diesen Papierkorb, bringen Sie die Gedanken, die 
Sie nicht brauchen zum Wertstoffhof. Befreien Sie sich von Über-
flüssigem und leben Sie glücklich in ihrem entrümpelten Zuhause 
und mit Ihrem „aufgeräumten Kopf“. 

BVZ: Sollten wir das auch in unserem beruflichen Umfeld tun? 
Birgt Corona vielleicht sogar ungeahnte Chancen, uns langfri-
stig neu aufzustellen und neu zu orientieren?

Regina Först: Unbedingt! Nutzen Sie diese Zeit und fragen Sie 
sich, ob Ihnen die Freude an Ihrem Job und die Motivation abhand-
engekommen sind. Erinnern Sie sich an Ihre Visionen und Ihren 
Mut, den Sie hatten, als Sie Ihr Geschäft eröffnet haben. Halten 
Sie inne und fragen Sie sich ganz bewusst: „Warum habe ich das 
damals gemacht?“ Erinnern Sie sich, wie mutig Sie waren, wie 
begeisterungsfähig und wie stolz. Freude und Stolz sind ziem-
lich gute „Kumpels“, die man immer an seiner Seite haben sollte. 
Holen Sie sie wieder ins Boot und arbeiten Sie zusammen an ihrer 
Zukunft. Bin ich mir treu geblieben? Welches sind meine Werte?“ 
Jetzt haben Sie die Zeit, ein Finetuning vorzunehmen und sich von 
unliebsamen Gewohnheiten aber auch von Menschen, die Ihnen 
nicht guttun, zu verabschieden.

Treffen Sie jetzt Entscheidungen und behalten Sie immer das 
Motto „change it, leave it or love it“ vor Augen, das Ihnen sagt, 
dass Sie es in der Hand haben, was passiert. 

BVZ: Viele Friseure – wie viele andere Branchen auch -  leiden 
vor allem wirtschaftlich unter der Situation. Da sind auch 
Soforthilfen nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Wie gelingt 
es uns in so einer Situation nicht zu verzweifeln. Wie können 
wir uns motivieren? 

Regina Först: Man muss nicht verzweifeln. Die schnellste Formel 
um glücklich zu sein lautet: Akzeptieren! Raus aus dem Überle-
bensmodus. Die Situation ist wie sie ist, ich brauche nicht dagegen 
anzukämpfen, im Gegenteil ich tue genau jetzt etwas für mich, um 
wieder in den Alpha-Zustand zu kommen. (Anmerkung der Redak-
tion: Der Alpha-Zustand ist ein Zustand zwischen Bewusstsein und 
Unterbewusstsein, der für eine kompetente, ganzheitliche Informa-
tionsverarbeitung eine große Bedeutung hat und das Verständnis, 
die kreative Ideenfindung sowie das lösungsorientierte Denken 
verbessert.) Dann öffnet sich auch mein Kreativzentrum wieder 
und ich bin handlungsfähig.
Man muss sich auch mal überlegen, dass wir das Glück haben, 
in Deutschland zu leben. Auch wenn nicht alle Hilfen richtig 
ankommen oder zeitnah fließen, uns wird geholfen. Das ist in 
anderen Ländern nicht so selbstverständlich. 
Die Friseurbranche hat zum Beispiel zwei große Vorteile gegenüber 
der Hotellerie oder auch der Gastronomie. Friseure dürfen wieder 
öffnen und schon am ersten Tag sind alle Termine vergeben, 
wie überhaupt in den ersten Wochen nach der Öffnung kaum 
ein Termin zu bekommen ist. Denn, zum Friseur muss jeder, in 
einem Hotel übernachten nicht. Friseure müssen, um das Geschäft 
wieder anzukurbeln, keine Akquise machen, dieses Glück haben 
nur wenige Branchen. 

BVZ: Viele Menschen mussten über einen langen Zeitraum 
mit wenig Geld auskommen, auch bei vielen der Angestellten 
ist das Geld mehr als knapp. Nachdem die Friseur-Geschäfte 
wieder öffnen durften, mussten viele Mitarbeiter durchar-
beiten und auf Freizeit verzichten. Wie kann ich meine Mitar-
beiter jetzt am besten motivieren, ihre gute Laune und Leiden-
schaft für den Beruf und auch den Chef nicht zu verlieren? 
 
Regina Först: Wir müssen aufhören, über das Müssen nachzu-
denken und sollten eine „Muss-Diät“ machen. Außer sterben 
müssen wir gar nichts. Zunächst einmal hat sich jeder selbst 
dazu entschieden, dort zu arbeiten, wo er jetzt ist. Und ich gehe 
davon aus, dass die Mitarbeiter, die ihren Job mit Leidenschaft 
und gerne machen die Ruhe sicher genossen haben, jetzt aber 
wieder genauso gerne die Ärmel hochkrempeln und ranklotzen. 
Diese Mitarbeiter freuen sich auf die Kunden, und die Kunden 
übrigens freuen sich auf die Mitarbeiter. Mehr noch, die Kunden 
feiern die Mitarbeiter, diesen Mehrgewinn sollte man genießen. 

A K T I O N  "21-Tage Kurs"

250 Euro anstatt 345 Euro!
Gutscheincode BVZ2020
(gültig bis einschließlich 15.08.2020)

K O N T A K T 
People Först | Regina Först
Office Managerin: Regina Bergner
Telefon +49 (0)43 22 / 69 23 45
E-Mail info@people-foerst.de
https://www.people-foerst.de
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BVZ: Sie bieten auch einen 21 Tagekurs an, dessen Fokus 
auf der Entwicklung der Persönlichkeit liegt. Wie haben wir 
uns das vorzustellen? Wie kann ich mich motivieren, die 
Selbstdisziplin aufzubringen, die Motivations-Schulbank zu 
drücken? 

Regina Först: In diesem Kurs geht es nur um das „ich“. Jeder, der 
diesen Kurs macht, tut ausschließlich etwas für sich und das alleine 
motiviert, glauben Sie mir. 
Sie lernen, das Beste in sich selber zu wecken, Sie lernen unge-
ahnte Talente und versteckte Ressourcen kennen. Gemeinsam 
verabschieden wir Glaubenssätze, die Ihnen nicht weiter guttun 
und verstärken kraftvolle Glaubenssätze, die Ihr Selbstbewusstsein 
stärken, Sie lernen sich Ihrer selbst bewusst zu sein. Und werden 
damit auch zu einem besseren Teamplayer, weil sie authentisch 
und klar sind. Sie haben keine Spielchen mehr nötig und lehnen 
die Einladungen zum Streiten mit einem Lächeln ab.
Sie werden dadurch nicht zu einem negativen Egoisten, Sie lernen 
sich einfach nur so gut kennen, dass Sie mutig werden wie Pipi 
Langstrumpf, die keine Angst vor Dingen oder Herausforder¬ungen 
hatte, die sie nicht kannte. Weil sie an sich selbst geglaubt hat. 

Am Ende seines Lebens möchte man doch sagen können: 
„Ich habe mein Leben gelebt“ und nicht feststellen 
müssen, dass man sein Leben eben nicht gelebt hat.

In dem Kurs, der 21 Tage dauert, kann der Teilnehmer jeden Tag 
eine neue Lektion online abrufen. Es gibt viele Übungen, die dabei 
helfen, das Erlernte zu verstehen und zu festigen. Zusätzlich lernen 
Sie, wie Sie sich von unnötigem Ballast befreien. 
Lernen Sie in sich zu ruhen, ohne gleich außer sich zu geraten. 
Falls Sie übrigens an einem Tag Ihre Lektion mal nicht schaffen, 
es sind zehn Tage Reserve eingebaut, Sie können diese Zeit dann 
innerhalb der zusätzlichen zehn Tage nachholen. Das Schöne ist, 
dass wir auch ein Belohnungssystem eingebaut haben. Für jede 
absolvierte Übung gibt es einen kleinen Bonus wie ein schönes 
Lied, eine Kurzgeschichte, ein Zitat oder ähnliches. Zusätzlich erhält 
jeder Teilnehmer ein Workbook, das wie ein persönliches Tagebuch 
funktioniert. 
Selbstverständlich besteht auch die Möglichkeit mich persönlich 
zu kontaktieren und einzelne Themen individuell zu besprechen. 

Wissen Sie was, ich würde den BVZ-Mitgliedern gerne ein beson-
deres Angebot machen und Ihnen die Teilnahme an diesem 
Kurs für 250 Euro anbieten. (Aktion 250 Euro anstatt 345 
Euro und Gutscheincode BVZ2020, gültig bis einschließlich 
15.08.2020) 

BVZ: Vielen Dank für das tolle Angebot! Muss man als Teil-
nehmer eines ihrer Online-Kurse versiert sein im Umgang mit 
Internet & Co und Vorkenntnisse haben oder kann das jeder?

Regina Först: Das ist so einfach aufgebaut, das kann wirklich jeder. 
Man erhält einen Link und meldet sich mit einem Passwort an. 

BVZ: Wir sehen, es gibt viele Gründe den Kopf nicht in den Sand 
zu stecken. Man muss nur erst mal den ersten Schritt gehen, 
dann sind alle, die danach kommen sehr viel einfacher. 
Eine letzte Frage noch, Frau Först: Glauben Sie, dass alles 
wieder so wird wie vorher oder müssen wir uns auf Verhal-
tensänderungen einstellen? Meinen Sie, wir werden jemals 
wieder so unbeschwert miteinander umgehen wie vor Corona? 

Regina Först: Ich wünsche mir, dass wir verändert aus dieser Zeit 
hervorgehen. Es wäre schrecklich, wenn sich nichts ändern würde. 
Ich hoffe, dass wir das Prinzip von „höher, schneller, weiter“ über-
denken und den Diamanten Leben, den wir haben, polieren. Die 
Sehnsucht, jemanden in den Arm zu nehmen macht eine Unbe-
schwertheit natürlich schwer. Aber wenn wir uns zum Beispiel an 
die Masken gewöhnt haben, dann „erfinden“ wir vielleicht auch 
andere Wege, wie wir die Nähe einer Umarmung schaffen können, 
ohne uns zu nahe zu kommen. 
Der Umgang der Menschen mit Corona ist so unterschiedlich, wie 
die Menschen unterschiedlich sind. Nachbarn werden zu Denun-
zianten – das vergisst man nicht. Bei diesem Nachbarn wird man 
vermutlich keine Blumen mehr gießen. Dafür umso lieber bei den 
Nachbarn, die geholfen haben, mal einkaufen waren für einen 
oder einem einfach auch nur freundlich zugewunken haben. Eins 
ist sicher, wir haben in dieser Zeit gelernt, die Menschen besser 
einzuschätzen und überlegen (hoffentlich), ob man sich und sein 
Leben jetzt wieder so vollmüllen möchte wie es vorher war, oder 
ob man nicht doch häufiger entrümpelt und ausmistet. Wir haben 
eine stärkere Ich-Kompetenz gewonnen.

Eines würde ich gerne noch los werden. Die Politik hat den Friseur-
beruf anfangs als systemrelevant eingestuft und ich finde, damit 
haben sie auch vollkommen recht gehabt. Nicht in dem Sinne, 
dass es richtig war, dass Friseurbetriebe anfangs geöffnet haben 
mussten, sondern systemrelevant für unsere Seele. Haare sind 
Seele, und unsere Seele muss gestreichelt werden. Genau das ist 
es, was Friseure und Zweithaar-Spezialist tun. Das ist so wichtig 
und einfach unverzichtbar. Da muss man auch mal Danke sagen. 
Wir haben für Pflegepersonal und Kassiererinnen geklatscht. Ich 
finde, jetzt ist es Zeit für Friseure zu klatschen. 
Ich wünsche mir, dass die Branche die große Chance, die sie hier 
erhalten hat, auch für einen Imagewandel nutzt. Welcher Kunde 
ist schon dankbar, wenn er Geld ausgeben darf? Der Friseurkunde 
ist es. Sie haben die Chance, das Beste im Menschen zu wecken. 
Diese Zeit bietet die Chance, das auch in die Welt hinauszutragen.  

Liebe Frau Först, der BVZ bedankt sich ganz herzlich für die 
Zeit, die Sie sich für die ausführlichen Antworten genommen 
haben! 

Durch das Interview führte Anja Sziele von A. Sziele PR 
Fotos: Regina Först
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FLOW
GO WITH THE 

JETZT 

DEN HEADWEAR-

KATALOG ANFORDERN!

info@ellen-wille.de

Tel.: 0 61 96 –

88 152 0

Schön sein, bedeutet im Einklang mit sich selbst – im Flow zu sein. Unsere komfortable Headwear 
Collection ist das zweitschönste Accessoire nach Ihrem Lächeln. Die aktuelle Linie zeigt beliebte 
Klassiker in neuen Prints und stellt neue Tücher, Caps und Turbane vor. Anschmiegsame, weiche 
Materialien, stilvolle Muster, elegante Designs und inspirierende Kombinationen. Entdecken Sie 
unsere Headwear-Designs für ein neues Jahrzehnt. Go with our fl ow! www.ellen-wille.de
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